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Kttis r Franz Josef
Kaiser Franz Josef beging am Sonntag das 40 jährige

Jubiläum seiner ereignisreichen Regierung In sehr jungen
Jahren schon wider Erwarten auf den Thron berufen
den er nicht gern bestieg hat er 40 der verhängnißvollsten
Jahre für die Habsburg fche Monarchie das Scepter ge
führt und gehört zu den wenigen Regenten die trotz
großer Mißerfolge in der auswärtigen Politik und em
pfindlicher Gebietsverluste in ihrem Lande populär ge
blieben sind

Es war in dem für die meisten Staaten Europas so
bedeutungsvollen Jahre 1848 als Kaiser Ferdinand von
Oesterreich welcher trotz seiner anerkannten Herzensgüte
die Herzen seines Volkes sich nicht gewinnen konnte zu
Aller selbst der Erzherzöge Ueberraschung den Entschluß
kund gab die Krone niederzulegen Franz Josef der
Neffe des Kaisers wurde am 1 Dezember da er erst 18
Jahre alt war für großjährig erklärt und übernahm
nachdem auch sein Bater Erzherzog Franz Karl auf das
ihm zustehende Nachfolgerecht verzichtet hatte die Regier
ung In einer gleich darauf erlasfenen Proklamation ver
sprach der junge Regent eine heilbringende Umgestaltung
und Verjüngerung der Gesammtmonarchie auf den Grund
logen der wahren Freiheit der Gleichberechtigung aller
Völker des Reiches und der Gleichheit aller Staatsbürger
vor dem Gesetz und gab zum Schluß des Manifestes
der Zuversicht Ausdruck es werde gelingen alle Länder
und Stämme der Monarchie zu einem großen Staats
körper zu vereinigen Der junge Monarch löste sein
Wort schon wenige Tage darauf theilweise ein denn am
7 März bereits erfolgte zur Freude des ganzen Landes
die Verkündigung der Verfassung Nachdem noch in dem
selben Jahre die Feindseligkeiten mit Italien beendet
worden waren und unter persönlicher Betheiligung des
Kaisers der Aufstand in Ungarn niedergeworfen erfolgte
die Durchführung der Robotaufhebung die Einführung
der neuen Gerichtsorganisation der neuen Strafprozeß
ordnung die Neu Eiuführung des politischen Regierungs
apparats die Umgestaltung des Unterrichtssystems zc
Trotzdem wurde am 18 Februar 1853 ein Attentat auf
den Kaiser verübt Er erhielt einen Dolchstoß und mußte
4 Wochen das Zimmer hüten Im Jahre 1854 ver
mählte sich der Kaiser mit der schönen bayerischen Prin
zessin Elisabeth Tochter des vor einigen Tagen verstor
benen Herzogs Maximilian von Bayern

Bis zu dem Kriege welcher Oesterreich die Lombardei
kostete wurden zahlreiche weitere Reformen durchgeführt
die namentlich auf die Entwickelung der Industrie des
Handels und Verkehrs von großem Einflüsse waren

Im Jahre 1861 wurde den Landtagen und dem Reichs
rathe der Charakter von legislativen Körperschaften zuer
kannt Im Jahrs 1862 erweiterte der Kaiser die Befug
niß des Reichsraths welchem gegenüber das Ministerium

für alle Regierungs Maßregeln verantwortlich gemacht
wurde

Die nächstfolgenden Jahre waren für die Dynastie und
die Monarchie Habsburg überaus verhängnißvoll Das
Kaiserhaus wurde in die mexikanische Affaire verwickelt
Oesterreich nahm an dem Schleswig Holstein schen Feldzuge
Theil wurde in einem kurzen Kriege von Preußen aus s
Haupt geschlagen und verlor seine Stellung in Deutsch
land und die Provinz Venetien Eine Entschädigung brachte
erst das Jahr 1878 als Oesterreich ohne Schwertstreich
Bosnien und die Herzegowina oceupirte Mittlerweile war
im Innern das Reformwerk fortgesetzt worden Vielleicht
der wichtigste Schritt war die Herstellung des Ausgleichs
mit Ungarn die Besiegelung des Dualismus Formellen
Ausdruck fand die Neuerung in der Krönung des Kaisers
als König von Ungarn Für die auswärtige Politik von
einschneidendster Bedeutung war der Abschluß des Bünd
nisses mit Deutschland das am Wesentlichsten zur Erhalt
ung des europäischen Friedens beigetragen hat Durch
dieses Bündniß welches er überaus loyal aufrecht erhal
ten hat hat Kaiser Franz Josef seiner politischen Weis
heit und seinem persönlichen Edelsinne das glänzendste
Zeugniß ausgestellt Möge es ihm vergönnt sein wenn
auch nicht das Gebiet seines großen Reiches so doch die
Wohlfahrt seiner zahlreichen Völker in weiteren glücklichen
Regierungsjahren zu mehren noch viele Jubiläen zu feiern
und seine Popularität sich zu erhalten

Aus der Stadt und Umgebung
sDie Gemeindevertretung der Marienge

mein de hat beschlossen das alte Marienbibliotheksgebäude
umzubauen Das Erdgeschoß soll 5 Läsen erhalten um
so einen besseren Miethszins als bisher zu erzielen Die
Herren Architekten Knoch und Kallmeyer leiten den Bau
mit dem bereits im Frühjahr begonnen wird

25jähriges Jubiläums Gestern Nachmittag
feierte unsere Domgemeinde das 25jährige Jubiläum des
Bestehens ihrer Sonntagsfchule Die Räume des festlich
geschmückten Gotteshauses waren von Erwachsenen und
Kindern dicht gefüllt Der Gottesdienst wurde m Form
einer liturgischen Andacht von Herrn Prediger Albertz
abgehalten In seiner Ansprache wies er darauf hin daß
der Kindergottesdienst in der Domkirche der erste in der
Provinz Sachsen gewesen sei Den Anfang habe ein
Handwerker in der Dachritzgasse gemacht der am Sonn
tag seine Kinder und die Kinder der Nachbarn um sich
sammelte und ihnen das Evangelium nach bestem Können
guslegte Später bat er Candidaten der Theologie um
ihre Mitwirkung Die Geistlichkeit verhielt sich seinen Be
strebungen gegenüber kühl und die Polizei schritt sogar
hindernd ein Die Fortführung des begonnenen Werkes
übernahm später Herr Pastor Jordan der dann auch in
der Folge an der Neumarktkirche die Kindergottesdienste ein

führte Am Abend wurde für di Erwachsenen eine

F üsncr in dem Saale des Neumarktschießgrabens abge
halten Die Betheiligung war eine außerordentlich rege
Die Gesänge wurden theil vom Dowchar theils von den
Festgenvsie ausgeführt und die Ansprache vom Herrn
Pastor Albertz gehalten Ein Candidat tksol berichtete
über die Entstehung der Kindergottesdienste überhaupt
H rr Domprediger Belitz wies auf die Wirksamkeit
W cherns auf dem Gebiete der innern Mission hin welche
mit dem Kindergottesdienste innig verbunden sei und Herr
Consistorialrath Göbel bot Skizzen aus seinem Leben
welche das beregte Gebiet der inneren Misston berührten

Das Schlußwort sprach Herr Pastor Wächtler Die
ganze Festfeier war eine ebenso anregende als würdige

Sitzung des Bürgervereins für städtische In
teressent Der Herr Vorsitzende theilt mit daß ein Schreiben
von Herrn Dr Günther eingegangen sei in welchem derselbe
den Vorstand zu einer Sitzung einladet welche Montag den
3 ds von den Vorständen der communalen Vereine und des
Bürgervereins im Kronprinzen abgehalten werden soll um
über die Schlachtchausfrage in Berathung einzutreten Ver
lesen wird hierauf ein Schreiben in welchem die Gleichberech
tigung aller Theaterbesucher beim Benutzen der Ausgänge be
fürwortet wird Die Mittheilung daß ein ano nymes Schrei
ben eingegangen sei in welchem Schreiber den Wunsch aus
spricht daß weder städt Beamte noch Lehrer Nebeneinkünfte
haben dürften giebt Veranlassung die Beschaffung eines
Fragekastens in Erwägung zu ziehen und soll demnächst ein
solcher beschafft werden Um der ganzen Bürgerschaft die
Benutzung dieses Fragekastens zu ermöglichen gedenkt man
denselben im Vereinszimmer zur stetigen Benutzung aufzu
stellen An denVereins idenden soll derselbe vor demEngang
so angebracht werden daß jedes Mitglied denselben benutzen
kann Das erwähnte eingegangene Schreiben wendet sich gegen
solche Beamte welche die Neigung zeigen Spekulationsgeschäfte
zu machen und gegen Lehrer welche angeblich durch Privat
stunden mehr Gelv verdienen als ihr Gehalt beträgt Hierzu
wird gesagt daß das Stundengeben an Schüler der eigenen
Klasse vermieden werden möge weil dasselbe manche Unzuträg
lichkeiten zur Folge habe doch könne den Lehrern nicht verwehrt
werden Privatunterricht zu ertheilen Von den als Gäste in der
Sitzung anwesenden Herren Volks und Bürgerschullehrern
wird die Erklärung abgegeben daß nach angestellten genauen
Erkundigungen nur der vierte Theil der städtischen Elementar
lehrer in der Lage ist resp Gelegenheit hat einige Prioatstun
den ertheilen zu können und deswegen eine Erhöhung des
Minimalgehaltes 1050 recht dringend wünschenswerth sei Ein
Vereinsmitglied gab hierzu die Erklärung ab daß er sich zwar
auf den Standpunkt des anonymen Briefschreibers stelle doch
müsse dann auch den Herren Lehrern ein durchaus auskömm
liches Gehalt gewährt werden Im allgemeinen kam bei dieser
Debatte zum Ausdruck daß sich der anonyme Briefschreiber
wohl nicht gegen die städtischen Elementarlehrer sondern gegen
die Lehrer höherer Schulen überhaupt wendet Bezüglich der
Einhaltung der Dienststunden wurde der Wunsch geäußert
daß alle städtischen Beamten die Dienststunden ebenso streng
einhalten möchten wie die Herren Lehrer und die Staatsbe
amten es thun müssen Ein Mitglied brachte Klage vor über
nicht prompte Abfertigung bei der Steuererhebung doch konnte
hierzu gesagt werden daß die Spitzen unserer städtischen Be
hörden stets bemüht sind dergleichen Unzuträglichkeiten brsvi
manu zu beseitigen Zur Besprechung kam ferner der Uebel
stand daß bei manchen Neubauten die Lichtschächte in das
Trottoir hineinreichen und es nicht ausgeschlossen sei daß die
stillschweigend ertheilte behördliche Genehmigung unter Um
ständen dem Stadtsäckel Nachtheile bringen kann Gleichzeitig
wurde das Anbringen von Stangen vor den Schaufenstern

Die Hexenprozesse in Deutschland

Man hört oft von der guten alten Zeit reden und
doch weist diese gute alte Zeit Erscheinungen auf von der
wir jetzt kaum eine Ahnung haben Noch jetzt reden wir
von den Hexen indem wir das Wort als Schimpfname
für häßliche alte Frauen gebrauchen Wir denken dabei
aber nicht an die furchtbaren Folgen welche einst der
Zauber und Hexenglaube über unser deutsches Vaterland
gebracht hat Hat er doch einst Kinder von acht und
Greise von achtzig Jahren Arme und Reiche Bürger
meister und Rechtsgelehrte Aerzte und Naturforscher
Domherren und Minister dem Scheiterhausen überliefert
Was zunächst das Wort Hexe betrifftl so hängt es mit
tiÄZ Wald zusammen und wir würden uns daher ur
sprünglich unter einer Hexe eine Waldfrau eine Art Wal
küre zu denken haben Die Hexenprozesse wurden in Gang
gebracht durch eine Bulle Jnnocenz VIII 1484 32
Dieser Mann erließ am 5 Dezember 1484 eine Bulle
in der er den Bischof von Straßburg aufforderte die In
quisitoren der Hexen auf jede Weise zu unterstützen und
die Gegner dieser Maßregel mit Bann und Jnterdict zu
belegen Die Inquisitoren sollen ferner berechtigt sein
dem Volke das Hexenübel von den Kanzeln herab an das
Herz zu legen Diese Bulle erließ Jnnocenz auf Anregen
eines gewissen Heinrich Jnstitoris und Jacob Sprenger
welche damals als Inquisitoren in Oberdeutschland und
den Rheingegenden bestellt waren

Da die Bulle sehr allgemein gehalten war und den
Gegnern der Hexenprozesse noch ein weites Feld ves
Widerspruches ließ so verfaßten die beiden würdigen Leute
den Hexenhammer mMsiis insisÜLÄrum Es ist interessant
einen Blick auf den Inhalt dieses gräulichen Machwerks
zu werfen Im ersten Theile wird die Existenz des Hexen
und Zauberwesens aus der Heiligen Schrift dem kanoni
schen und bürgerlichen Recht erwiesen Für die Hexen
giebt es keine Vergebung selbst wenn sie brennen Die
Frage weshalb die Hexen trotz ihrer Macht nicht reich
werden wird damit beantwortet daß gesagt wird der
Teufel will die Menschenseele um einen möglichst billigen
Preis haben

Im zweiten Theile werden kirchliche Heilmittel gegen
die Zauberei angegeben

Im dritten Theile wird dargethan daß der Inquisitor
nur dann einzuschreiten habe wenn die Zauberei einen
ketzerischen Charakter trage sonst sei der Prozeß den Bi
schöfen und den weltlichen Gerichten zu überlassen

Der Hexenspiegel zieht das Denunciationsverfahren dem
Anklageverfgchren vor Das Anklageverfahren nämlich sei
mit zu viel Förmlichkeiten verbunden Deshalb soll der
Richter Demjenigen der mit einer Anklage auftritt ab
rathen und ihn auffordern den Weg der Denunciation
zu betreten Der Denunciant nämlich verpflichtet sich
nicht zur Beweisführung sondern braucht nur die Wahr
heit seiner Angaben zu beschwören Zu solchen Denun
ciationen soll der Richter durch öffentlichen Anschlag auf
fordern Den Denuncianten trifft keinerlei Nachtheil
wenn der Denuncirte freigesprochen wird Jnqu sitions
prozesse nennt der Hexenhammer alle diejenigen Fälle in
denen der Richter auf den öffentlichen Ruf hin von Amts
wegen einschreitet

In der Beweisführung verfuhr man äußerst leichtsinnig
Brach ein Hagelwetter los und es ward zu gleicher Zeit
ein altes Weib im Felde erblickt so nahm man ohne
Weiteres an daß das Wetter von der Zauberei des Wei
bes herrühre Wurde Jemand nach einem Streite mit
einem anderen krank in welchem ihm der Erzürnte ge
droht hatte es würde ihm nicht gut gehn so galt es für
ausgemacht daß der Erkrankte behext sei Die Namen
der Zeugen sollen nach dem Hexenhammer weder dem
Beschuldigten noch dem Vertheidiger genannt werden Um
der Hilfe des Himmels gewiß zu sein soll der Richter
geweihtes Wachs und geweihte Kräuter bei sich tragen

Bei dem Verhör wurde die Folter angewandt Leug
nen half nichts und w thaten die unglücklichen Opfer am
besten wenn sie ein Geständniß ablegten D ese Geständ
nisse sind mehr oder weniger alle gleich Denn da ihnen
keine Wahrheit zu Grunde liegt wiederholten die Beken
nenden die Geständnisse Anderer

So bildete sich eine förmliche Tradition Diese besteht
in folgenden Angaben Am Montag Mittwoch und
Freitag jeder Woche kommt der Teufel mit seinen An
hängern an einem gewissen Orte zusammen Für jede Ge
gend besteht ein anderer Zusammenkunftsort Gewöhnlich
sind es Berge so der Blocksberg der Jnselsberg der
Staffelstein aber auch Wiesen Kirchhöfe und Kreuzwege
werden genannt Bei diesen Zusammenkünften erscheint
der Teufel als ein düsterer jähzorniger schwarzer und
häßlicher Mann Er sitzt auf einem Stuhle von Eben
holz und trägt eine Krone aus kleinen Hörnern von
denen zwei auf dem Hinterkopfe ein drittes auf der Stirn
sitzt Mit dem letzteren erleuchtet er den Versammlungs
platz Flammen sprühen aus seinen Augen sein Bart
gleicht dem der Ziege er scheint halb Bock halb Mensch
zu sein An seinen Fingern sind Vogelkrallen seine

Stimme ist rauh und furchtbar Gewöhnlich ist er trüb
sinnig und übler Laune Bei der Eröffnung der Ver
sammlung betet Alles den Satan an und küßt ihm zur
Huldigung den linken Fuß und die linke Hand Die
Versammlung dauert von 9 Uhr Abends bis um Mitter
nacht Ueber den Hahnenschrei hinaus darf sie sich nicht
erstrecken

Die Sünden der Hexen bestehen darin daß sie die
Kirche besucht und zu Gott gebetet haben Diese Sün
den beichten sie dem Teufel und erhalten Absolution wenn
sie Besserung geloben Die Messe wird parodirt indem
der Teufel die Stelle des Priesters vertritt Er ertheilt
das Abendmahl in beiderlei Gestalt und bietet seinen
Gläubigen statt des Brotes eine schwarze herbe Masse
dar die einer Schuhsohle gleicht Die Flüssigkeit im Kelche
ist schwarz bitter und eckelerregend

Wer unter die Anhänger des Teufels aufgenommen
werden wollte mußte Gott und der ewigen Seligkeit ent
sagen Nach diesem Gelöbniß wird dem Novizen vom
Teufel mit der linken Klaue ein Zeichen aufgedrückt
das sogenannte Stigma Nach Abhaltung der Ver

sammlung wird jedem einzelnen befohlen seinem Nächsten
möglichst zu schaden Um dies zu erreichen erhalten die
Anhänger des Teufels die Fähigkeit sich in Hunde Katzen
und andere Thiere zu verwandeln Wird der Name
Gottes zufällig oder mit Absicht genannt so verschwindet
die ganze Versammlung

Wenn der Teufel auf seine Werbung ausgeht so er
scheint er als schmucker Kavalier oder Krieger mit einem
bedeutsamen Namen Er schenkt Gold welches sich aber
am anderen Morgen in Laub verwandelt dem Betrübten
verspricht er ein vergnügte Leben und Reichthum Zum
Hexensabbathe reitet man auf Böcken Stöcken Besen und
Spießen Nicht immer erscheint der Teufel in dieser
Versammlung mürrisch und verdrießlich sondern manch
mal auch in fröhlicher Laune treibt dann allerlei Kurz
weil zieht den Hexen den Besen unter den Beinen weg
und läßt sie kopfüber springen In der Hexenwelt giebt
es ferner verschiedene Stände Es existirt ein Könige
eine Königin alle Offiziersgrade Gerichtsschreiber Sekre
täre Rentmeister Köche und Spielleute

Schluß folgt

Kleine Mittheilungen
Mnter den zahlreichen Festschriften, welche das

vierzigjährige Regierungsjubiläum des Kaisers Franz Josef
veranlaßt hat nimmt das Jubiläums Heft der Wiener Mode
einen ersten Platz ein Es veranschaulicht in origineller Weise



welche genau in der Fluchtlinie liegen gerügt weil dadurch die
Passage verengt wird Bei dergleichen Schaufenstereinrichtun
aen muß das Schaufenster etwas eingerückt werden Firma
Ritter so daß das davorstehende Publikum die Auslagen
bequem betrachten kann ohne daß die Paffanten gehindert
werden Die Heizungsangelegenheit in den Schulen gab wei
teren Stoss zur Besprechung Die Wärmegrade in der Char
lottenstraßenfchule sollen derart differiren daß an einem
Tag 20 an einem andern etwa 10 weniger beobachtet wur
den Wie schon früher kam auch in dieser Sitzung zum Aus
druck daß sich für die Schulen eine Heizung mit Oefen
neuerer Konstruktion wohl mehr als eine Centralheizung em
pfehlen dürste vorausgesetzt daß die Ventilation in den Klassen
genügend vorgesehen worden ist Für Ofenheizung spricht
namentlich die größere Billigkeit der Anlage wie auch die
Einfachheit und leichte Handhabung der Heizung Weiter
wurde darüber gesprochen daß Schulknaben und Schulmädchen
mit Brezeln und Blumen in den späten Abendstunden von
Restaurant zu Restaurant gehen und ihnen dadurch nicht nur
ein körperlicher sondern auch ein seelischer Schade erwächst
Zu dem wurde bemerkt daß bei diesem Hausierhandel die Kin
der nicht selten erkranken und dann auf städt Kosten in die
Klinik wo für jeden Kranken täglich 1,60 Mk zu zahlen sind
übergeführt werden müssen Ebenso kosten diejenigen Kinder
welche in Folge des nächtlichen Umherstreifens zu solchen
Strolchen werden daß sie in Zwangserziehung gegeben werden
müssen der Stadt namhafte Summen Zur Diskussion kam
noch die Schlachthausfrage welche ein Fachmann nach den ihm
gewordenen Erfahrungen beleuchtete Hierauf kamen die Vor
lagen der demnächst stattfindenden Stadtverordnetcnsitzunq zur
Berathung Schluß der Sitzung nach halb 12 Uhr

fCommers Am Sonnabend Abend fand in dem
festlich geschmückten großen Saale des Prinz Carl der
alljährlich wiederkehrende Commers alter Corpsstudenten

statt Kurz nach 8 Uhr nachdem sich der Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt eröffnete der Präses Herr
Landgecichtsdirektor Reuter in bekannter schneidiger Weise

denselben Derselbe gedachte in einer längeren Rede zu
vörderst der tiefen Trauer von welcher unser Vaterland
in diesem Jahre betroffen worden darauf unseres jungen
Kaisers dem volles Vertrauen entgegenzubringen wir alle
Ursache hätten und schloß mit einem urkräftigen Sala
mander auf Kaiser Wilhelm II Bei dem Semester
reiben hatte Herr Stadtrath Hildenhagen von hier das
höchste nämlich das 120 Semester auszuweisen ihm
folgten die Herren Behrends aus Erfurt mit 108 Ober
regierungsrath Sack von hier mit 105 Semestern zc
Vertreten waren fämmliche deutschen und auch einige aus
ländische Universitäten Die Gallerten umkränzte ein
reicher Flor von Damen

fHallescher Kanarienzüchter Vereins Der Be
such der Ausstellung war ein recht befriedigender auch der
Verkauf von ausgestellten Vögeln ließ nichts zu wünschen
übrig Das Preisrichter Collegium erkaniue folgenden Aus
stellern und Züchtern von Kanarien Preise zu Baldzun 7
erste 3 zweite 1 dritten Preis Gießmann 2 erste 3 zweite
3 dritte Preise Richter 2 erste 3 zweite 3 dritte Preise
Demme 1 ersten 2 zweite 1 dritten Preis Kniestedt 3 zweite
1 dritten Preis Zimmermann 2 zweite 2 dritte Preise Kum
mer 1 ersten 6 zweite 5 dritte Preise Luckian 1 zweiten
1 dritten Preis Korntreff 1 zweiten 2 dritte Preise Volk
mann 3 dritte Preise Pfitzler 1 1 zweiten 4 dritte Preise
Müller 3 zweite Preise Die Ausstellung wird heute Abend
geschlossen

Bürger Rettungs Jnstitut/j Die Monatskon
ferenz des Vorstands wozu auch die Herren Prüfungs
Commisfare eingeladen sind findet Dienstag den 4 De
zember Nachmittags 6 Uhr statt

Miktoriatheaterl Am Sonnabend ging Rudolf Kneisels
gelungener Original Schwank Chemie sür s Heirathen in
erstmaliger Aufführung über die Bühne und zwar vor vollem

die Wandlungen der Mode in dem Zeitraume von 1348 bis
1833 und zeigt an zwei Jubiläums Toiletten die nach Motiven
jener Zeit aber im modernen Geschmack komponirt sind den
kolossalen Fortschritt auf diesem Gebiete Zwei interessante
Kaiserportraits zieren die Beilage Im Boudoir an deren
Spitze ein reizendes Gedicht Die Mode gratulirt der Fest
stimmung Rechnung trägt

fEin verbummeltes Genie war es zweifellos wel
ches am Freitag vor eine Abtheilung des Berliner Schöffen
gerichts geladen war um sich wegen Bettelns zu vertheidigen
Der mit martialischem Schnurrbart ausgestattete Angeklagte
begab sich wie das Berliner Tagebl berichtet mit komischer
Würde auf die Anklagebank indem er mit einer Stimme welche
die Fenster erzittern machte den Schöffen zurief
timis Friede den Eintretenden Präs Sind Sie der
Schlossergeselle Strelitzer Angekl Techniker hin ich von
Beruf die Schlosserei dient mir nur als milchende Kuh Sie
sind aber in den Akten immer nur als Schlossergeselle bezeich
net Angekl Es liebt die Welt das Strahleade zu schwär
zen Präs Um so schlimmer wenn Sie als Techniker als
gebildeter Mann ss weit herabgekommen sind um betteln zu
gehen Angekl Es giebt im Menschenleben Augenblicke wo
man dem Weltgeist näher ist als sonst Präs Sie scheinen
auf das Erlernen von Citaten so viel Zeit verwendet zu ha
ben daß sie darüber gar nicht zum Arbeiten kommen An
gekl Ich fühle mit Schmerz und mag mcht klagen längst bin
ich auch der Klage satt Präs Sie sind doch wirklich ein
Mensch der mit gesunden Gliedmaßen ausgerüstet ist und
sich wahrhaftig in ehrlicher Arbeit sein Brot verdienen könnte

Ja wohl Herr Präsident Ich weiß es wie in thatenlosen
Tagen im eignen Glüh n die Seele sich verzehrt Nun also
dann wundert es mich um so mehr daß sie schon sechs mal
wegen Bettelns bestraft werden mußten und schon ein ganzes
Jahr im Arbeitshause zugebracht haben Angekl Hätte
Gott mich anders gewollt so hätte er mich anders gebaut
Präs Sie scheinen doch den sittlichen Halt einigermaßen ver
loren zu haben Angekl Ich hab mich nie begnügt an
leerer Schaale der Kern nur wars auf den ich rastlos sann

Präs Geben Sie denn zu gebettelt zuhaben Angekl
Was nutzt das Streiten nutzt das Klagen Wahr ist s doch
meiner Augen unheilvolle Schwäche ist einzig Schuld daran

Präs Haben Sie denn den Weg des Müßigganges ver
lassen Angekl Herr Präsident Arbeit ist des Bürgers
Zierde und so arbeite ich denn auch gar fleißig beim Maurer
meister Feibicke in Moabit Präs Ist das auch wahr

Angekl Auf Ehre Dies Werkzeug hier in meiner Hand
ist mir doch wohl Geleits genug Präs Na es scheint ja
wirklich als wenn Sie einen anderen Weg betreten hätten
Angekl Ja Männer brauchen sich nur in die Augen zu schauen
um sich sofort zn verstehen Präs Der erst Schritt zur
Besserung wird wohl darin zu bestehen haben daß Sie Ihren
großen Mund ablegen Im Uebrigen will der Gerichtshof dies
mal auf Ihre guten Vorsätze vertrauend davon absehen Sie
ins Arbeitshans zu schicken und Sie nur zu drei Tagen Haft
verurtheilen Ängekl Sie konnten nur nach leichtem Werth

Haufe mit ungeheurem Heiterkeitserfolge der außer dem lustigen
Stücke mit seinem komischen Inhalte auch wesentlich dem treff
lichen Spiel der Darsteller zuzuschreiben ist Die Handlung
bildet eine Episode im Treiben eines Badeortes Zustande
kommen einer Anzahl von Verlobungen die hier mit vier bezw
fünf Paaren stattfinden und mit einer wahren Fülle ergötzlicher
Scenen umkleidet sind wodurch im Verein mit dem witzig ge
haltenen Dialog und der reichlichen Entfaltung von Komik
heiterste Wirkung erzielt wurde und das zahlreiche in ange
nehmste Stimmung versetzte Publikum fast nicht aus dem Lachen
herauskam Alle Mitwirkenden waren sichtlich mit Lust und
Liebe bei der Sache und ließen erkennen daß sie sich in ihnen
bestens zusagenden Rollen bewegten Hugo Fischer bot eine
schöne Leistnm als Buchhändler Crasper des aus Freiersfüßen
wandelnden Wittwers der seine frühere Jugendgeliebte nach
20 Jahren noch erlangt die in überaus trefflicher Weise von
Jda von Moser dieser mit zimperlichem altjungsräulichen
heirathelustigen Wesen ausgestatteten Figur so komisch wie an
sprechend gespielt wurde Symphatisch wie immer berührte
Lina Treu mann s lebhaft munteres Spiel in der Rolle als
Badearztes Thymian Töchterlein dieses Backtts es voll Ueber
muth und Ausgelassenheit Lobend zu verzeichnen sind ferner
Clara Rothe als Buchhändler Craspers Tochter sowie Tmi
Henkel als Nichte Louise beide mit August Müller als
Lieuteuant Benning und Karl Bau ermann als Assessor
Benning je ein anmuthiges Paar bildend was ebenso mit Lina
Treumann und Otto Wendt der Fall war der den Verwirrer
im Stücke den Chemiker Honneg mit seiner Theorie der auf
Chemie basirten Heirathsprojecte ungemein wirksam darzustellen
wußte Nicht weniger komisch war Ludwig WüpPer als Bade
arzt Thymian im Verein mit Amalie Bollmann die sehr
gut seine eifersüchtige Gattin zu spielen wußte Das Zusammen
spiel namentlich auch in den Massenscenen ging geschickt von
statten wenn auch zuweilen ein Mitwirken des Unsichtbaren
im Soufflerkasteu lauter als erwünscht bemerkbar wurde Der
reichlich gespendete Beifall erschien wohlverdient

sSän gerb und a d Saales Dem Vorstand ist
von Herrn Rechtsrath Jäger zu Nürnberg stellvertreten
den Vorsitzenden für den geschäftsführenden Ausschuß des
Deutschen Sängerbundes eine Nachricht zugegangen wo
nach über das Zustandekommen des IV Sängerbundes
festes in Wien im nächsten Jahre noch kein defini
tiver Aufschluß gegeben werden kann daß man aber glaubt
daß im nächsten Jahre das Fest dortselbst picht wird
stattfinden können

fAns die Erhaltung eines gesunden Auges bei
der Jugend bedacht zu sein ist eine der ersten Pflichten der
Eltern und Lehrer an die in den jetzigen lichtarmen Tagen
nicht dringend genug erinnert werden kann Die moderne
Arbeit des Körpers wie des Geistes ist ganz besonders auf
dieses Organ angewiesen und die Welt des Schönen zieht vor
nehmlich durch den Gesichtssinn in unser Gemüth ein Jede
Schädigung des Auges ist darum für das Individuum eine
erhebliche Minderung seines Glückes und seines Weltwerthes
Leider scheint man aber weder im Hause noch in der Schule
auf die Schonung des Auges immer genügend bedacht zu sein
Bei den häuslichen Arbeiten sitzen die Kinder nicht selten
in den dunklen Hinterzimmern entfernt vom Fenster und ar
beiten bis in die Dämmerung hinein Die Fenstervorhänge
die wesentlich nur dem Luxus dienen und das Licht erheblich
vermindern werden hier nur selten entkernt Ebenso wenig
bemerkt das Berl Tgbl scheint die Schule allgemein aus
die Erhaltung eines gesunden Auges bei ihren Zöglingen be
dacht zu sein Wenn wir die Schulmappen entleeren finden
wir darin manches literarische Produkt und manches Schreib
Zeichen und Rechenheft das zwar von dem Bestreben zeugt
die Jugend auch mit den Nebensächlichkeiten des Wissens ver
traut zu machen und ihr beim Schreiben Zeichnen nnd Rech
nen recht viele äußere Hilfen zu bieten aber keineswegs auch
dem Auge des Kindes genügend Rechnung trägt Die Leit
fäden einer immer billiger und reichhaltiger als der andere
zeigen zum Theil einen so engen Druck und so schlechtes Pa
pier daß selbst ein kräftiges Auge sie nicht ohne Schaden stu
diren kann Eine Erziehung welche die edle Himmelsgabe
das Licht des Auges nicht sorgfältig wahrt fetzt sich dem

mich messen in diesen Busen konnten Sie nicht sehen
Präs Wollen Sie sich bei dem Erkenntniß beruhigen
Angekl VrstiÄin wsÄm Präs Wenn Sie durchaus
lateinisch schwatzen wollen dann sagen Sie gr Miis insss
Sie sind also mit dem Urtheil zufrieden Angekl Meinen
untertänigsten Dank Mein Auge lernt nun wieder lächeln
die düstre Stirn ist aufgehellt Präs Nun gehen Sie nach
Hause und befleißigen Sie sich eines anständigen Lebenswan
dels Angekl Dem späten Herbsttag gleicht mein Leben dem
Herbsttag ohne Sonnenschein Mit diesem Stoßseufzer verließ
der Angeklagte den Gerichtskaal ebenso stolz wie er gekom
men war

Win Federin spektor j Die Petersb Wiedom brin
gen folgenden interessanten Beitrag zur Protektion auf russi
schen Eisenbahnen Der Direktor einer Linie wollte einen jun
gen Mann feiner Bekanntschaft unterbringen für den keine
Stelle frei war Da kam der Direktor auf folgenden ingeniö
sen Einfall Er trug dem Verwaltungsrath vor daß in dem
Centralbureau viel zu viel Schreibfedern verbraucht würden
und bat um Anstelluug eines Federinspektors Der Verwalt
uugsrath war über den Einfall seines sparsamen Direktors auss
Höchste erfreut und schuf die erwünschte Stelle mit 75 Rubeln
monatlichem Gehalt Jetzt sitzt der junge Mann im Bureau
und Probirt tagtäglich Schreibfedern um festzustellen welche
Sorten am Haltbarsten sind Seine Thätigkeit besteht aus
schließlich darin daß er ganze Bogen mit dem Worte Feder
Vrobe beschreibt und sobald die Feder abgenutzt ist dann die
Worte zählt um mit einer anderen Sorte dieselbe Manipula
tion zu wiederholen

slleber den Schlaf der Fifchej wurden jüngst von
dem englischen Naturforscher August Carter interessante Ver
suche angestellt die ergaben daß unter den Süßwasserfischen
das Rothauge der Weißfisch der Grünling der Karpfen sie
Schlehe die Elritze und der getigerte Hai in gleicher Weife wie
Landthiere Periodisch schlafen Derselbe Jnstinct scheint die
Seefische zu beeinflussen von welchen folgende als von SckM
rigkeit befallen beobachtet wurden der Lippfisch Meeral Son
nenfisch Hundshai Seebarsch und alle Arten von Flachfischen
Carter stellte fest daß soweit er dies beobachten konnte der
Goldfisch nnd der Hecht niemals schlafen wohl aber zeitweise
ruhen Das Verlangen nach Schlaf wechselt bei Fischenjnach
Maßgabe der meteorologischen Verhältnisse Sie wählen nicht
immer gerade die Nachtzeit zu ihrer Ruhe

Mus Ameriika Ein großartiger Elavierspieler dessen
Fingerfertigkeit alles auf diesem Gebiete Erlebte weit in den
Schatten stellt ist in Minnesota Vereinigte Saaten aufge
taucht und wird demnächst unter Barnums Leitung eine Tour
nee unternehmen Derselbe spielte bei seinem ersten Auftreten
mit sämmtlichen Pianisten der Stadt gleichzeitig um die Wette
gab allen Konkurrenten 120 Takte vor und ging trotzdem mit
einem Vorsprung von anderthalb Sonatenlängen als Erster
durchs Ziel

erdachte aus auch die übrigen Schätze mit denen die Natur
die Jugend beschenkte nicht sorgsam zu hüten und zu Pflegen

sBei lebendigem Leibe verbrannt Der
6jährige Sohn der Plätterin Schiller Liebenauerstr 6s
ein blühender Knabe ist am Sonnabend Abend das Opfer
eigener Unvorsichtigkeit beim Umgehen mit Licht geworden
In Abwesenheit seiner Mutter entzündete der nur mit
einem leinenen Hemd bekleidete Knabe am Ofen ein Licht
mit welchem er an das offene Fenster trat um das Licht
den auf der Straße weilenden Spielgenossen zu zeigen
Sei es nun daß der Knabe selbst mit dem Licht dem
Körper zu nahe gekommen oder daß die Flamme durch
den Luftzug gegen das Hemd des Knaben getrieben wor
den ist kurzum der Knabe stand plötzlich in hellen Flam
men und alle seine Bemühungen dieselben zu ersticken
blieben erfolglos Die Mutter des Knaben welche sich
zur Zeit im Waschhause befand wurde von einer Frau
welche Qualm aus dem Zimmer hatte kommen sehen aus
den Umstand aufmerksam gemacht worauf sich dieselbe
eilends nach ihrer Wohnung begab Dort kam ihr der
Knabe welcher mit Ausnahme der unteren Extremitäten
und des Kopfes am ganzen übrigen Körper mit fürchter
lichen Brandwunden bedeckt war zitternd entgegen um
seinen Hals war nur noch der zum Theil verkohlte Hem
denkragen als einziges Ueberbleibsel geschlungen Trotz
der entsetzlichen Leiden welche das Kind auszustehen hatte
bewies dasselbe eme seltene Standhaftigkeit ging selbst
die Treppe mit hinab zu der Droschke mittelst welcher
es der Kgl Klinik zugeführt wurde Leider erwiesen sich
die Brandwunden als so schwere und tiefe an einigen
Stellen waren bereits die Muskeln und Knochen ange
brannt daß der Tod den unglücklichen Knaben nur we
nige Stunden nach seiner Aufnahme in die genannte An
stalt von seinen Qualen erlöste

Mefseraffaire Z Auf der Merfeburgerstraße kam
es in der verflossenen Nacht kurz nach 12 Uhr zwischen
einer Anzahl Arbeiter zu einer blutigen Auseinandersetzung
in deren Verlause zwei der Betheiligten durch Messerstiche
schwer verwundet wurden Einer derselben der Schmied
N von hier erhielt etwa ein Dutzend Stiche in den Kopf
von denen zwei die Schädeldecke durchdrangen während
ein anderer Arbeiter mehrere Stiche in den Rücken erhielt
N wurde blutüberströmt der hiesigen Klinik zugeführt Die
Messerhelden sind bekannt und werden ihrer Strafe nicht
entgehen

Unfälle In der Nähe von Landsberg wurde am
Sonnabend der Dienstknecht Heyer aus dem benachbarten
Wurp von seinem leeren Geschirr überfahren und erlitt
einen Beinbruch Eine gleiche Verletzung trug eine
Dienstmagd in Nellschütz davon indem sie beim Futtern
im Stalle ausglitt

Polizei Nachrichtens E nem Dienstmädchen m
der Thurmstraße wurden aus der Bodenkammer ein Kleid
ein schwarzer Mantel und ein Betttuch aus einem Restau
rant au d r Halle ein schwarzer Regenschirm entwendet
Das Dienstmädchen K aus Schochwitz war von ihrer
Herrschaft beauftragt Backwaaren zu verkaufen und den
Erlös an den Meister abzuliefern In sieben verschiedenen
Fällen unterschlug sie das Geld und verbrauchte es

Standesamt Halle a S Meldung vom 1 December
Aufgeboten Der Kaufmann Friedrich Julius Hermann

Kunze Eisleben und Marie Sophie Katharine Gebhard
Sophienstraße 26 Der Gastwirth Wilhelm Georg Wolf
Leipzigerstraße 63 und Wilhelmine Margarethe Rebecka Ovitz
Schulberg 2 Der Fleischer Johann Baptist Ott und Wil
helmine Köhle Blücherstraße 9 Der Tischler Friedrich
Christian Wicht Zenkergasse 12 und Marie Louise Lenz
Moritzkirchhof 3 Der Handarbeiter Karl Ludwig Eduard
Lischke und Karoline Frieden e Wiihelmine Haack Schmied
straße 1 Der Gymnasiallehrer Otto Friedrich Wilhelm
Kurth Jauer und Henriette Sophie Helene Dähnert Sophien
straße 24

Eheschließungen Der Handarbeiter Karl Schwarz und
Auguste Dechnik Schmiedstraße 3 Di r Fabrikarbeiter
Johann Emil Christian Gustav Sorg Augustastraße 9b und
Marie Anna Helene Bönier Bahnhofstraße 19 Der Vic
tualienhändler Heinrich Wilhelm Bohne große Brauhausgasse
13 und Amal e Marie Leutzfch Wansleben Der Fabrikar
beiter Christian Andreas Wilhelm Fischer und Marie Christi
ane Axthelm Mühlberg 1 Der Maurer Friedrich Adolf
Stumpf große Rittergasse 2 und Emma Martha Henriette
Wollina kleiner Sandberg 19 Der Handarbeiter Eduard
Nicolans Franke und Friederike Luise Köhler Unterberg 11

Der Schuhmacher Friedrich Wiihelm Kmttel Mittelstraße
2 und Beitha Emma Vollrath Spitze 32 Der Schneider
Georg Karl Adolf Grimpen und Friederike Wilhelmine Neu
mann Mansfelderstraße 21

Geboren Dem Kaufmann Robert Schmeißer 1 T Mari
anne Dora Albrechtstraße 2l Dem Schmiedemeister Her
mann Eisentraut 1 T Meta Margaretha Kellnergasse 9
Dem verstorbenen Stellmacher August Birke Z T Emmy Elise
Rathswerder 9 Dem Techniker Heinrich Schaaf 1 S FriA
Julius Waldemar Merfeburgerstraße 13 Dem Handarbei
ter Gottlieb Reichest 1 T Anna Weingärten 12 1 unehe
liche T

Gestorben Des Böttchermeister Rudolf Keller S Hermann
Friedrich Wilhelm 9 M 1 T Bahnhofstraße 3 Der Rent
ner Johann Gustav Eduard Lüttich 70 I 3 T Weidenplan
14 Des Hilfsbremser Franz Pfrepper T Hedwig Emilie
Olga 3 I 14 T Schmiedstraße 11 Der Klavierstimmer
Julius Graefe 64 I 10 M 25 T große Rittergasse 9 Des
Maurer Paul Loesche S Albert Karl 1 M 21 T Zwniger
straße 22 Des Maurer Johannes Blatt T Emma Fran
ziska Hertha 2 I 7 M 26 T Wuchererstraße 42

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Lungentuberculose 5 Erschießen 1 Eingeklemmter Schenkelbruch
1 Lungenlähmung 2 Lungenentzündung 5 Krämpse 3 Diph
theriiis 7 Herzfehler 1 Beckenfarcom 1 eitrige Knochenentzünd
ung 1 Lungenoedem 1 Kehlkopfschwindsucht 1 Keuchhusten 1
Mastdarmcarcinom 1 Schwäche 1 Wassersucht 2 Zuckerharn
ruhr 1 Gelenkrheumatismus 1 Delirium tremens 1 acute
Miliartuberkulose 1 Alterschwäche 2 Stickfluß 2 Gehirnschlag
1 Hirnlähmung 1 Hüftgelenkentzündnng 1 Stimmritzenkrampf
1 Unterleibsleiden 1 Nierenleiden 1 Schlaganfall 1 eitriger
Bronchialkatarrh 1

Im Ganzen 50



j

Darunter befinden sich 3 in hiesigen Krankenanstalten ver
storbene Ortsfremde
Standesamt Giebichmstein Meldung vom 30 November

Aufgeboten Der Braumeister C Marquard Triftstraße
2 und I H Berger Niederdodeleben

Eheschließungen Der Hindarbeiter H G I Buse und
M K Jung geb Röthling Reilstraße 23

Geboren Dem Cigarrenarbeiter A A Johnke 1 S Hobe
straße k Dem Steinsetzer Ch F A Müller 1 S Advoka
tenstraße 7 Dem Bauunternehmer F W A Schuster 1S
Auguststraße 11

Gestorben Des Handarbeiter Ch Kummer T I I 10 M
4 T Auguststraße 9 Des Handarbeiter R R Sube T 1
I 1 M 7 T Böckstraße 2 Des Bauunternehmer F K
Hampe T 2 I 3 M 4 T Eichendorffstraße 3

Stadt Theater
Der Rattenfänger von Hameln von V Neß

ler Von den vielen schlechten Opern welche Neßler ge
schrieben hat ist der Rattenfänger von Hameln immerhin
noch die beste Auf die Schattenseiten des Werkes wozu
namentlich ein vollständiger Mangel an musikalischer Cha
rakteristik gehört wollen wir nicht eingehen vielleicht lohnt
es sich mehr den Gründen nachzuforschen welche Neßlers
Opernmusik einen ihrem innern Weuhe entgegengesetzten
großen äußern Ruhm eingetragen haben Das auffälligste
Merkmal ist ein Zug von Gemüthlichkeit welcher in brei
ter Gemächlichkeit durch die Musik geht Diese Neigung
Neßlers welche jeder Scene seiner Opern ihren Stempel
aufdrückt macht sich natürlich auf Kosten der dramatischen
Wirkung geltend Steigerung des musikalischen Ausdrucks
Leidenschaftlichkeit der Deklamation sind dem Komponisten
unbekannte Dinge Die weichliche Sentimentalität Neß
lers welche man so sehr geneigt ist mit Volkstümlichkeit
zu verwechseln macht im Rattenfänger wirklich einige er
freuliche Ansätze den echten Volkston in seiner Schlicht
heit und Einfachheit zutreffen Ich rechne hierher beson
ders das Lied des Rattenfängers O Ränzel und Stab
wie seid ihr so schwer Im Uebrigen gilt von der gan
zen Neßlerschen Opernmusik dasselbe Motto welches Hu
nold dem ebenerwähnten Liede im Rattenfänger voran
schickt Das Gelingen der gestrigen Aufführung lag zum
Wesentlichen in den Händen des Herrn Hettstedt Die
Oper war in ihren Nebenparthien so vollständig zusam
mengestrichen worden daß sie eigentlich nichts mehr als
ein ununterbrochenes Baritonsolo war doch sag ich nicht
daß es ein Fehler sei, aber manchen wird es wohl ge
ärgert haben Herr Hettstedt bewährte sich auch wieder
in der ihm neuen Parthie des Hunold Singuf als schätz
barer Künstler Das Haupterforderniß zu dieser Rolle
gut singen zu können besitzt Herr Hettstedt bekannterma
ßen in seltenem Grade und so war es kaum zu verwun
dern wenn sich die reichen Beifallsspenden des dicht ge
füllten Hauses vornehmlich auf ihn konzentrirten Neben
dem Rattenfänger tritt nur noch die Gestalt der Gertrud
aus dem Rahmen der Handlung heraus Fräulein Otti
ker gelang es recht gut diese sympathische Gestalt zu
verkörpern Ihr Gesang erschien uns freilich gestern nicht
so frisch als sonst aber im Ganzen kann man der mu
sikalischen Durchführung ihrer Aufgabe Lob zuertheilen
Die übrigen Charaktere der Oper sind vom Dichter und
Komponisten so farblos gehalten daß man wirklich in
Verlegenheit kommen würde wollte man sie näher be
sprechen Die Regina hätte Fräulein Kalman vielleicht
durch angemesseneres Spiel mehr hervorheben können
Fräulein Goldsticker als Dorothea war gut und sang
ihr Lied vom Ohrenklingen in anerkennenswerther Weise
Vom besten komischen Erfolge war das alte Scholaren
paar der Rathsschreiber Ethelerus des Herrn Neubert
und der Kanonikus Jsfried des Herrn Schaffnit Herr
Uttner als Bürgermeister Herr Benedict als Stadt
schultheiß Herr Moor als Wulf und Herr Cze rny als
Heribert müssen wir ebenfalls lobend erwähnen Die
Ausstattung der Oper war sehr hübsch In dieser Be
ziehung hatte es die Regie an nichts mangeln lassen
Würde es möglich sei bei einer Wiederholung die über
langen Pausen zu vermeiden so wäre das für die Vor

stellung nur ein Gewinn Dr X
Die Welt in der man sich langweilt

Lustspiel in 3 Acten von Pailleron
Zur bevorstehenden Erstaufführung an unserm Stadttheater

Dienstag den 4 Dezember
Das Pailleronsche Lustspiel Die Welt in der man sich lang

weilt ist eines jener heutzutage sehr selten geworden Bühnen
werke in welchen der Handlung größerer Spielraum gelassen
und nicht durch die Sucht nach seichten Situationsmätzchen
ein größeres Interesse ein tieferer Eindruck auf den Zuschauer
unterdrückt wird Paillerons Parole lautet nicht Du sollst
und mußt lachen um jeden Preis Er hat mit seiner Welt in
der man sich langweilt ein Lustspiel geschaffen welches den
besten Erzeugnissen dieses Genies sich anreiht die Charakteri
stik der einzelne Personen unterstützt von einem glänzenden
Dialog der in formvollendeter Weise durchgeführt ist Die
berühmte Frau Die Welt in der man sich langweilt welch

ein Abstand Während Schönthan und Kadelburg zufrieden
sind wenn sie ein ernst gemeintes Thema als Hintergrund zu
einem allerdings mit großer Kenntniß des Bühnenwerksamen
durchgeführten Situationslustspieles benutzen faßt Pailleron
dies Thema auf zu einer scharfen Satire auf gewisse moderne
Gefellschaftsznstände der französischen Gelahrtenwelt der
Welt in der man sich langweilt oder wie das französische
Wort bezeichnender sagt ennuyirt Mit augenscheinlicher Bor
liebe hebt der Verfasser mitten unter dieser sich so furchtbar
erhaben dünkenden Gesellschaft in welcher der Damen und
Modeheld Herr Professor Bellac Erich Schmidt seine be
geisterten Anhängerinnen findet in welcher der Herr de St
Reault Alfred Biehler entsetzlich abgeschmackte Vortrage über

Tumulis hält und mit den Verdiensten feines verstorbenen
Vaters glänzt das einfach harmlose und natürliche Ehepaar
Jeanne und Paul Raymond Hel Bensbkrg u Berth Sprotte
hervor das mitten in den Flitterwochen sich befindend in seiner
Kußlust die es aber nur insgeheim befriedigen darf in der Art und
Weise wie es diese ganze Gesellschaft ausführt zu den drollig
sten Scenen Anlaß giebt Ebenso sympathisch berührt die Er
scheinung der anmuthigen Suzanue Clara Piquet die durch
ihre Liebe den jungen Roger Ed Wendt von der Gefahr
sich in seine Alterihumsforscherei zu vergraben rettet Mit
vorzüglicher Charakteristik hat Pailleron in Miß Lucy Watson
Clara Seldburg eine englische verbildete pedantische junge
Gelehrtin auf die Bühne gestellt welche mit Bellac über Liebe
philosophirt ein englischer Eisblock der aber schließlich doch
aufthaut Eine köstliche Charge bildet auch der junge Dichter
Desmillet E Doß mit seiner 15jähr Tragödie Ueber die

erste Aufführung des Werkes am Wiener Stadttheater schreibt Dr
Rud Tyrolt in seiner soeben erschienenen Chronik des Wiener
Ein großer durchschlagender Erfolg stellte sich glücklicherweise
mit dem am 26 November zum ersten Male aufgeführten
und außerordentlich beifällig aufgenommenen Pailleron schen
Lustspiele Die Welt in der man sich langweilt l s Mouäs
oü l on s siilluls ein Dieses reizende Konversations Stück
welches seinen richtigen Platz allerdings nur im Burg
Theater gefunden haben würde wie richtig diese Bemerk
ung beweist der Umstand daß das Lustsviel gegenwärtig eines
der zugkräftigsten Rcpertoirstücke des Wiener Burgtheaters
bildet, hätte Laube wenn auch nur für kurze Zeit beinahe
wieder in nähere Berührung mit dem Stadttheater gebracht
Frau Schratt welche die Rolle der Frau des Unterpräfekten zu
pielen hatte wäre geneigt gewesen die Hauptrolle der Susanne

zu übernehmen und für diesen Fall hatte sich Laube erbötig
zemacht dte interessante Novität zu inscenireu Jetzt spielt
Frau Schratt im Burgtheater die Miß Luch Watwn Der
außergewöhnliche Erfolg dieses geistreichen Stückes ließ auf
eine lange Reihe voller Häuser schließen und in der That ge
langte das Stück am Wiener Stadttheater 37 Mal zur Aus
führung bevor es dem Repertoirbestande des Burgtheaters
einverleibt wurde

Mittwsch geht zum ersten Male in dieser Saison Richard
Wagner s Tannhäuser mit Gustav Memmler in der Titel
Parthie und Ottilie Ottiker als Elisabeth iu Szene In der
Parthie des Wolfram von Eschenbach wird ein neuer Bari
ton aus Frankfurt a M, ein Schüler Dr Krückel s seinen
ersten theatralischen Versuch ablegen Die Parthie der Venus
hat Carrie Goldsticker neu zur Ausführung übernommen Den

Landgraf wird Hermann Benedikt singen

Provinz und NachdarftsateK
Merfeburg 3 Dez Kirchenweihe Gestern wurde

die Wiedereinweihung unserer Neumarktskirche in würdigster
Weise vollzogen Von der Pfarrwohnung begab sich um 10
Uhr der Festzug unter Glockengeläute nach dem Gotteshause
Die Weiherede und der Weiheakt wurden unter Assistenz der
Herren Konsistorialratb Leuschner und Pfarrer Teuchert von
Generalsuperintendent v Möller Magdeburg vollzogen Nach
dem Gesang der Gemeinde hielt Hr Konsistorialrath Leuschner
die Liturgie woran sich der Chorgesang der Stein fchen Mo
tette Wie lieblich ist Deine Wohnung Herr Zebaoth anschloß
Nach einem weiteren Gesang der Gemeinde hielt Herr Pfarrer
Teuchert die Festpredigt Mit dem Gesänge Nuu danket alle
Gott schloß die einfache aber erhebende Feier

Handel m,d Verkehr
Halle den 3V Nov 1888 Oeffentliche Blätter berichten

über ein neuerliches Erkenntniß des Reichsgerichts nach wel
chem Ne Policen der Lebensversicherungsbank f D zu
Gotha weder bei Lebzeiten der Versicherten noch auch nach
deren Tod als Jnhaberpapiere zu betrachten seien Diese
Entscheidung enthält weder etwas Neues noch auch etwas Be
sonderes sie giebt nur aufs Neue der schon längst durch wieder
holte oberstgerichtliche Erkenntnisse bekräftigten Rechtsanffass
ung Ausdruck daß Lebensversicherungspolicen überhaupt keine
eigentlichen Jnhaberpapiere feien Diese Rechtsmeinung trifft
alw auch richt die Policen der Golhaer Bank allein sondern
wlt gleichmäßig für die Versicherungsscheine sämmtlicher
Lebensversicherungsanstalten Der materielle Werth der Po
licen wird durch die besondere Stellung solcher Urkunden im
System der Rechtswissenschaft in keiner Weise berührt

Börsen Wochenbericht Mattigkeit und Geschäftsunlust
waren fast die ganze Woche an der Tagesordnung Die beun
ruhigenden Nachrichten aus Paris sowie die Ultimoregulierung
waren hauptsächlich schuld daran Geldknavpheit wirkte wohl
auch mit Unter der ungünstigen Stimmung litten namentlich
fremde Renten und Banken Italiener wurden vernachlässigt
wegen der neuen Rüstungsforderung Am meisten bevorzugt
waren in Folge der günstigen Frachtverkehrmeldungen inlän
dische Bahnen Speziell avancirten Marienburg Mlarvka und
Ostpreußen Dux Bodenbacher noririen allein unter den öster
reichischen Bahnen höher Auch in andern ausländischen Bahnen
wardas Gefckäitstill und Course bröckelten ab Einige Montan
werthe erzielten erhebliche Avancen Gegen Schluß der Woche
war die Börse besorgt hauptsächlich wegen des Standes der
Panama Angelegenheit und der erwarteten Demonstrationen
und Ueberraschuugen in Paris

Wetzen loko 171 200 bez Z Per diesen Monat 177 174,75
17S,25 bez Roggen loko 148 160 bez per diesen Monat u Dez
Jan 1M, Z 1SI,00 150 75 bez Gersie lo o 130 197 bez
Mais loco 141 152 bez Hafer loko 130 bis 16Z bez Preuß
Mittel 136 143 bez guter 144 150 bez Schles guter 147 150 bez
Pomm wittel 144 147 bez guter 48 150 bez feiner 152 bis 1 6 bez

Russischer Per diesen Monat 124,50 134 bez Erbsen Koch
waare 1S5 S00 bez Futterwaare 140 ISO bez Weizenmehl Nr Zöo
SS,50 24bez Nr 0 24 2bez ogg umebl Nr 023,25 22 50 bez
Nr 1 21,75 21 bez per diesen Monat per Dezbr Jan 21,50 bez
Rubct loko ohne Faß per diesen Monat 62,00 bez Spiritus mit S0
M Koxsumsteuer loko ohne Faß 52,2 bez per diesen Monat und Dezbr
Jau L31 S3 bez mit 70 M Konsumsteuer leco ohne Faß 34,8 bez
Per diesen Monat und Dezbr Jan 33,7 bez Kartoffelmehl loko
9bez Kartoffelstärke trocken loko 23 2L bez

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Nienburger Eisengießerei u Maschinenfabrik
Die Generalversammlung genehmigte die Auszahlung einer Di
vidende von 5 Prozent In den Aufsichtsrath wurde In
genieur Hansen Berlin neu gewählt

Concurssache An hiesiger Gerichtsstelle stand heute
in dem Concurfe über das Vermögen des Kaufmanns Heilbrunn
der erste Termin an Die Aktiven betragen 5S43 Mk denen
16860 M Passiven gegenüberstehen

D essauer A ktieu Strontianit Raffinerie Die
für 1887/88 zu Vertheilende Dividende ist nun entgültig auf
621z pCt Vorjahr 271 pCt festgesetzt worden

Das Direktorium des Centralverbandes deutscher
Industrieller hat sich dahin ausgesprochen daß eoentuelle
Tarifermäßigungen zunächst dem Güterverkehr zu Gute
kommen müßten und daß der Personenverkehr auf solche Er
mäßigungen vorläufig keinen Anspruch habe und beschlossen die
Auimerksomkeit der Mitglieder des Centralverbaudes durch ein
Rundschreiben auf die Angelegenheit zu lenken

Kassel 1 Dez Serienz der Kurhessischen 4 0 Tt,l Loose
20 27 117 244 383 537 6l7 795 798 832 895 945 1007 1057 1120
1167 12l8 1258 1270 1278 1419 1436 1454 1467 1 590 1594
1597 1720 1789 l834 1862 2261
2473 25l1 2531 2672 2745 2790
3123 3l25 3133 3165 3173 3200
3536 3578 3709 3744 3952 4014
4205 4260 4346 4395 4537 4553
5049 5134 5l35 5157 5204 5205
5398 5424 5586 5646 5693 5769
5939 5979 6085 6111 6l43 6153
6443 6459 6462 6561 6631 6720

Meningen 1 Dez Serienzieh der 4 pCt Meininger
Prämien Pfandbriefe 32 178 247 363 397 584 638 648 69S
623 739 802 837 909 952 1041 12 0 1274 1287 1382 1439 1500
1723 1928 1946 1959 20 4 2025 2176 2295 2352 2394 2503
2605 2611 2761 2820 2827 2876 2966 3021 3054 3275 3279
3335 3658 3768 3849 38 1

Hamburg 1 Dezember Serienzieh der Cöln Mindener
Prämien Anleihe 13 46 141 146 168 328 332 453 478 47S
486 529 535 581 665 683 707 86l 877 901 941 1036 1366 1384
1445 1480 2016 2020 2523 2739 2801 2803 2856 2877 3091 3195
3209 3630 3762 3871

6 M Suchen 1 Dez Die Stallungen auf dem städtischen
Viehhos sind wegen Ausbruchs der Maul und Klauenseuche
Polizeilich gesperrt worden

Ein holländische Gesellschaft bewirbt 5sich bei der
italienischen Regierung um das Tabaksmonopol Sie bietet
400 Millionen für Bau und Fabrikation des Tabaks Ob
Italien darauf eingeht bleibt abzuwarten

Norddeutsche Grundcreditbank 4 PCt Pfand
briefe Em i und ll Die nächste Ziehung findet Anfang
Dezember statt Gegen den Coursverlust von ca 2V PCt bei
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von 6 Pfg pro 100 Mark

Muthmaßliches Wetter für den 4 Dezember
Zunächst noch Fortdauer des veränderlichen

warmen Wetters ohne wesentliche Nieder
schläge

2269 2298 2310 2373 2450
2842 2932 3049 3080 3121
3326 3348 3383 34S2 3534
4027 4031 4042 4057 4189
4631 4664 4691 4846 4914
5212 S220 5233 5266 5351
5789 5781 5792 5822 5910
6197 6232 6272 6378 6401

Dat Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

f slsir 8 Dssum

Feuch
tigkeit

Lust
Wim Wetter

2/12

3/1 2

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

763 0
765,0
764 0

7,5

i 5 0
10,0

6, 1

4 4 c
i 8 0

75
85
60

8 V
8 V
LV

bedeckt

desgl
wolkig

Wasserstände Am 3 Dezember Halle I 1,98 Trotha
j Z,14 Am 2 Dezember Calbe Oberpegel 41,62 Unterpe

gel i 1,36 Dresden 0,50 Magdeburg 1 95

Telegraphische Nachrichten
Rom 2 Dezember Anläßlich des Jubiläums des Kaisers

Franz Josef übersandten der König sowie die gefammie könig
liche Familie demselben herzliche Glückwünsche In der Natio
nalkirche Santa Maria Anima fand ein feierliches Hochamt
statt welchem die Mitglieder der österreichisch ungarischen Bot
schaft sowie die österreichisch ungarische Kolonie der preußische
Gesandte v Schlözer und in Vertretung des Papstes Msgr
Maccchi beiwohnten Vor dem Beginn der kirchlichen Feier
wurde die österreichische Hymne gesungen

Paris 2 Dezember Abends In dem Quartier latin kam
es nach der Rückkehr der Theiluehmer an der Kundgebung auf
dem Kirchhof Montmatre zu einem Zwischenfall Mehrere
Studenten welche von dem Kirchhofe zurückkehrten und Schmäh
ungen gegen Boulanger ausstießen trafen auf der Brücke Sain
tes Peres einen Omnibus dessen Insassen Hochrufe auf Bou
langer ausbrachten Die Studenten griffen den Omnibus an
dessen Pferde scheu wurden und in einen Laden am Quai Vol
taire geriethen Die Studenten gingen auf den Quai zurück
und hielten einen anderen Omnidus in der Nähe des Pont neuf
an wurden aber ihrerseits von einer Anzahl Boulanzisten an
gefallen mit denen sie handgemein wurden Die Polizei
trennte schließlich die Streitenden

Paris 2 Dez Boulanger ist um 3 Uhr Nachmittag in
Re vers eingetroffen bei seiner Ankunft wurden einige Rufe
Es lebe Boulanger gehört die von anderer Seite mit Pfeifen
beantwortet wurden Die Behörden hatten strenge Vorsichts
maßregeln getroffen und alle Straßen die nach dem Hotel
in dem Boulanger abgestiegen war führten abgesperrt Der
Deputirte Laporte hatte den Präfekten ersucht den Freunden
Boulaugers zu gestatten denselben zu begrüßen allein der
Präfekt schlug die Bitte ab Nur denjenigen Personen die
eine Karte zur Theilnahme an dem Banket aufweisen konnten
wurde das ungehinderte Passiren der Straßen gestattet

Ein junges Mädchen v ausw
wünscht sich in einem Posamenten
qeschäst als Verkäuferin auszubilden

Off bitte I i d Exp d Bl

Schneiderin sucht Beschäftigung in
u außer d Hause Krukenbergstr 4s p

Tüchtige Erdarbeiter
sos ges gr Ulrichstr 17 Comptoir

Eine Wohnung von 4 heizb
Stuben Kammern und Zubehör ist
sofort oder v 1 Jan k I zu
vermiethen im Fürstenthal
Näheres bei

Itr Markt 19

Jüng Kochmamsell ff Stubenmäd
chen s 1 Jan Stelle Breitestr 9 II In guter Ge

schäftsgegend wird

zum 1 April ein
Laden mit großen
Schaufenstern ges
Offerten unter li I post
lagernd Aschersleben

Gesucht z 1 April k I perfekte
KSchitt welche etwas Hausarbeit
m übern Bequemer ruh Dienst

Ulestratze l

Frenndl Gartenwohnung
in gutem Zustande 2 Stuben Kam
Küche mit allem Zub u Gartenben
sofort oder 1 Januar zu beziehen

Kransenstratze 14
Für die zahlreichen Beweise herz

licher Theilnahme bei dem Begräb
nis unseres lieben Sohnes II
u sagen innigsten Dank

Halle a S d 2 Dezember 1888
Der Haupt Stener Amts Rendant

KLrvwtzem und Frau

Ein gewandtes ehrliches
Hausmädchen mit guten Zeug
nissen sogleich oder zum I Januar
1889 bei reichlichem Lohn gesucht

Gütchenstraße IS p

Ein geräumiges Logis beste
hend in S Stuben divers Kammern
Küche nebst Zubehör Miethspreis
400 Mk per 1 April 89 zu verm

Am Stege 14

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unserer

lieben Tochter und Schwester Sia
pdii Küpper sagen wir allen
Denen unsern herzlichsten Dank die
ihren Sarg so reichlich mit Kränzen
und Kronen schmückten vor allen
Dingen unseren herzlichsten Dank
dem Herrn Pastor für
seine trostreiche Rede am Sarge
Herzlichen Dank für die Begleitung
der Halle jchen Fifcherinnung

Um stilles Beileid bitten
Sie traiMiiilsz llilüsMckiMN
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Dienstag den 4 Dezember 1888
81 Vorstellung 62 Abonnements Vorstellung Farbe rot

As vttÄt Zum I Male XvvitittDie Welt in der man sich laugweilt
Lustspiel in 3 Akten von E Pailleron

Personen
Herzogin v Rsville Eleonore Mahr
Gräfin von Ceran Julia Behre
Suzanne v Villiers Clara Piquet
Roger Graf v Ceran Eduard Wendt
Bellac Erich Schmidt
Paul Raymond Berth Sprotte
Jeanne Raymond Hel Bensberg
Virot Hilmar Geißler
General von Briais Eugen Ludwig
Toulonnier Carl Friedau
de Saint Reault Alfred Biehler
Frau v SaintReault Fanny Wolf
Frau von Loudan Emilie Ich

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pausen statt

Miß Lucy Wattson Clara Seldburg
Frau von Arriego Louise Schaffnit
Frau von Boines Maria Coppe
Gajac TheoHieronhmi
MelchiorvonBoinesMax Neubert
Desmillets Edmund Doß
Franyois Ad Schumacher
Tais Alfred RungeEin Diener Gottfried Greger
Ort der Handlung Im Schlosse
zu saint Germain bei der Gräfin
von Ceran Zeit Die Gegenwart

Vrosc Loae 1R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,5V
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50
Nummern

2 R Hinterr 0,56 Mb
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,30

Parquet 2, MkProsc Loge2 R,2,
Parterre numm 1 25
2 R Mittelpl 1,50
2 R Vorderr 1,

des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zufchauerraumes mit Angabe sämnuücher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Tßsatergebttudes ist von 10 1 Uhr Vorm
und von Z 4 Nhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende IG Uhr

Mittwoch den S Dezember 82 Vorst 63 Abonn Vorst
Farbe blau

Donnerstag de l S Dezember 83 Vorst 64 Abonn Vorst
Farbe gelb Aufführung der an einemSpielabend

w Gold Silber miS Alfeuidewaaren
unter Fabrikationspreis nur noch kurze Zeit

HÄLSSMAÄ V WZWWMWA Mpzigerstr 13

Wül Münchener MrgerbrSn
bei gr Märkerstraße 21

15 Flaschen frei Haus 3 Gewählte Speisekarte

MW WN E Rllßsl
NttsMt Ii VM lZ 3 M

ürössers UI 6 Seiners Vsjsvvsrs Diners uncl goupers unter Leriiek l Ii
tiznuA Zer jeveiliZen Lsison iv eitZewässer nstÄdruriA svtort ssrvirt veräeii

kovvlt s Vvlltsodss Ssktkilvs
Z öllipk tsZIicIi u N lA MezNZirzsi ii

Nil rliiä von a Lorivsrt 2,50 anv r ÜKl s Zouvsrt 1,50 Uk im dovoss iuMt 1 Nark vvktv MÄ oI v vi r van
q Mod Lekluss äss dsatsrs ststs Av ivÄllltv z vi s l i tv

T7 ei s iWAvZs ir I
St MA I Äi ZGZsMMA z Z W GZWRW U U GMGW RG HVRG
KSG ASRWT V KA KK VGS S s

Nvr
1

Durotl reclit öitiAöQ kin ieli und clio ciuroti lakats IiLlliitliLtiLN VsrZiauts
stöllsQ nued in äsr so lan ö äsr Vorratd kückt

ZHVZVSSG llMptMU 23HW M Mr 1 Mk
zalz uZedsu oitu 11 svinn 20 k At rIK Rv,IlÄUpt I sl it LsrlinZ V I 6ixÄAsrstr 48I s

Möbel Spiegel u Polsterwaarenmagazin
der verein Tischlermeister E G

zwischen Amtsgericht Kleine Steinstratze C und Hall Bankverein
Größtes Lager so bstgefertigter Möbel in allen Holzarten

von den einfachsten bis zu den feinsten
Groke Auswahl passender Weihnachls Geschenke

IZSnarÄ in UMM I

SMpüödlt 8ÄI1 voll 2ll liiiL Itei MöiAllötsn
MMGKkGS M

äsr treullälic M LsAclitllvA
Bon heute an befindet sich

mein

lloWMWWWM
wieder in meinem Hause

l eip2igkr8tr 8
KMö 4 l e l r lM

Mir Kinder n Erwachsene

in über 100 verschiedenen
Sorten die neuesten Bauarten
mit vorzüglichem Ton Trom
peten Terz und Octavsiim
mungen 1 2 und 3tourig
prachtvoll ausgestattet in
größter Auswahl auf Lager
und liefert zu Fabrikpreisen

vintsv Wiss
Harmonikafabrik

Hall a T
ntere L ipzigerftrahe

Alte Harmonikas wer
den bei Kauf mitangenommen
und Reparaturen prompt
jchncll und billigst ausgeführt

D O

ff

Große Ulrichstratze 37
Täglich eintreffend

Levendfr Zander Pfd 75 Pfg
Schellfisch
Dorsch nach Größe 15 SV n S5 Pfg
WittlSnge sehr beliebt Pfd 18 Pfg
grüne Herings Pfd 10 Pfg

ff geräucherte starke Elb Aale
ff Dänische und Kieler Fettbücklinge
echte Ostsee Sprotten hochfeinste Waare 1 Pfd

Carton 1 Mark
Kieler Sprotten Pfd 8V Pfg
Baleneia Apfelfinen und Citronen

Z L e

ZFLr Tischler
Eleganteste und billigste

G Atlasschleifen Sarg
D schirting Sargspitzen
M Franzsn Troddeln in M

größter Auswahl

SSGOGOGOGMU

s

V SMÄ lö NM
Ziehung de 1Z Dezbr
1750 Gewinn Hauptgewinn
im Werthe von

2 AW Mark
Je 1 Loos t MZk Porto
und Ziehungsliste 25 Pfg
Auf 10 ein Freiloos
Si I r vÄvI A

Richard Schroedel,

Zwei junge Schreiber
sucht

Rechtsanwalt

Weihmchtsspiel
Nächste Probe Dienstag den

4 Dezember abends 8 Uhr
im vordere Saale des Prinz

Carl iteAvrsKKWMM

W

NiRgliischchm
wie Abbildung

Gasthof Verkauf
oder

Msthsimthnng
Derselbe ist auf einem Dorfe mitIin Lammleder I ZV n

Tanzfaal,Garten,Stallung,ScheunelKalbleder bis 3 Njk ß
Morgen Acker I Classe Preis

9000 Thlr Anzahlung 2 bis 3000
Thlr jährlicher Bierumsatz 150
Tonnen Fräulein Tochter 21 Jahr
alt ehrbare Familie Beauftragt ist
und ertheilt Auskunft gegen Brief Nl

Befedaub /Alsleben

Eine Partie altes Bauholz und
Bre ter als

Brennholz
zu verkaufen Königstraste Z4
Eine feuer und diebessichere Geld

kaffetie passend zu Weihnachts
gefchenk billig zu verkaufen Breite
straße 3 im Laden Daselbst auch
fchnuedceisere Plättpolzen spottbillig

Familien Wäsche wird ange
nommen Große Wallftratze SS
Fein und sauber behandelt

Ein Phil in höheren Semestern
mit guten Empfehlungen wünscht
Unterricht o Nachhilfestunden
zu erth Zu erfr in der Exp d Bl

Victoria Theater
Dienstag den 4 Dezember

Sensations Novität
Die Kornblumen des

Bolksstück mit Gesang in 6 Bildern

V V Billets bei HerrnIt ZI V Schwarz Leipzi
gerstraße47 und Herrn Stoye Leip
zigerstraße 58

Große Mrichstratze 48
Heute Abend

Goulasch
Vorzüglichen Mittagstisch Suppe
und 2 Gänge 75 Pfg Bier hoch

fein Glas 20 Pfg
k

UmversaWegc
Reizendes Gescheut
Unentbehrlich f jede f Dameß
Mit gutem Glas 3,50 50,6

In ff Ausstattung m t prima
Cristallglas 12 16 20 b 32

wie Abbildung
Stück 2,50

riRkKNSTÄVL
Z IÄÄ ilI Iv wie Abbild 2,50

breiter 3 noch breiter 3,50

V k NMer

Kür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plöt
Expedition des Halle jchen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7

H BuchdruSerei R N ie t ch mann in Halle
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